
 

 

Z-7.1-3462  1. April 2016   
14. April 2020  

Schiedel GmbH & Co. KG 

Lerchenstraße 9 

80995 München  

 

Bauarten für Bausätze aus Einzelteilen und zur werkmäßigen Vorfertigung von bewehrten 

Fertigteil-Abschnitten für Abgasanlagen  

Dieser Bescheid ändert und verlängert die Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung Nr. Z-7.1-3462 vom 11. Juli 2014. 
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.    
  

 

01.04.2016 III 51-1.7.1-18/16 

über die Ergänzung und Verlängerung der 

Geltungsdauer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 11. Juli 2014 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.* 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

 
*
  Hinweis: Mit Inkrafttreten der geplanten Novelle der Landesbauordnungen (von den Ländern wird der 16.10.2016 

angestrebt) können von der Bauaufsicht für Bauprodukte mit CE-Kennzeichnung nach Bauproduktenverordnung 
(Verordnung (EU) Nr. 305/2011) voraussichtlich keine nationalen Verwendbarkeits- und Übereinstimmungs-
nachweise mehr verlangt werden. 

 Demgemäß wird voraussichtlich ab diesem Zeitpunkt bei allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen für Baupro-
dukte mit CE-Kennzeichnung nach Bauproduktenverordnung die Funktion als Verwendbarkeitsnachweis im Sinne 
der Landesbauordnungen entfallen und die Verwendung des Ü-Zeichens nicht mehr zulässig sein. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
ergänzt: 

 

1. Der Abschnitt 1 wird wie folgt ergänzt: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

 Zulassungsgegenstand sind Bauarten mit oder ohne Bewehrung 

 für Schornsteine nach DIN EN 13063-1
1
, 

 für Abgasleitungen nach DIN EN 13063-2
2
, 

 für Luft-Abgas-Systeme nach DIN EN 13063-3
3
, 

 für Schächte nach DIN EN 1806:2006-10
4
, DIN EN 1858

5
 oder DIN EN 12446

6
  

 und Bauarten zur Herstellung von Schornsteinen und Luft-Abgasschornsteinen mit der 
Klassifizierung "W3G" und Luft-Abgas-Schornsteine für Mehrfachbelegung sowie Bauarten 
zur Herstellung von Kombinationen mehrerer verschiedener Abgaszüge in einer Gruppe.  

 Die Anwendung der hier geregelten Bauarten dient zur Herstellung von Abgasanlagen aus 
Einzelteilen oder aus werkmäßig vorgefertigten Fertigteilabschnitten. 

 Die aus der jeweiligen Bauart resultierenden Eigenschaften und Kennzeichnungen der aus-
geführten Anlage und der Feuerwiderstand von Geschoss zu Geschoss für die jeweilige 
Ausführungsvariante der Abgasanlage sind ebenfalls Gegenstand der Zulassung. 

1.2 Anwendungsbereich 

 Die hier geregelten Bauarten gelten für alle in dieser Zulassung in Bezug genommenen 
Systemabgasanlagen nach DIN EN 13063-1 bis -3 und den nach dieser Zulassung her-
gestellten Schornsteine und Luft-Abgasschornsteine mit der Klassifizierung "W3G" und Luft-
Abgas-Schornsteine für feste Brennstoffe für Mehrfachbelegung (Bauprodukte). 

 Die Anwendung dieser Zulassung setzt voraus, dass die hier in Bezug genommenen Bau-
produkte und Systeme für Abgasanlagen für die vorgesehene Anwendung geeignet sind und 
die entsprechenden Anforderungen der Produktspezifikation erfüllen.  

 Die Anwendung der Luft-Abgas-Schornsteine setzt zudem voraus, dass für die angeschlos-
sene Feuerstätte bzw. die angeschlossenen Feuerstätten für den raumluftunabhängigen 
Betrieb ein bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis gültig ist und die Feuerstätten mit 
den notwendigen Anschlussleitungen (Verbrennungsluftleitung und Verbindungsstück) für 
den Anschluss an den Luft-Abgas-Schornsteinen versehen sind. Sofern Feuerstätten ange-
schlossen werden, die raumluftabhängig betrieben werden oder eine separate Luftzuführung 
haben, ist der Luft-Abgas-Schornstein als Schornstein anwendbar. 

 
1 

 DIN EN 13063-1:2007-10 Abgasanlagen - System-Abgasanlagen mit Keramik-Innenrohren - Teil 1: Anfor-

derungen und Prüfungen für Rußbrandbeständigkeit 
2 

 DIN EN 13063-2:2007-10  Abgasanlagen - System-Abgasanlagen mit Keramik-Innenrohren - Teil 2: Anfor-

derungen und Prüfungen für feuchte Betriebsweise  
3
  DIN EN 13063-3:2007-10  Abgasanlagen - System-Abgasanlagen mit Keramik-Innenrohren - Teil 3: Anfor-

derungen und Prüfungen für Luft-Abgasleitungen  
4 

 DIN EN 1806:2006-10 Abgasanlagen - Keramik-Formblöcke für einschalige Abgasanlagen - Anforderun-

gen und Prüfmethoden 
5
  DIN EN 1858:2011-09 Abgasanlagen; Bauteile, Betonformblöcke 

6 
 DIN EN 12446:2011-09 Abgasanlagen; Bauteile; Außenschalen aus Beton 
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 Die Anwendung der Schächte für Abgasleitungen setzt voraus, dass nur Abgasleitungen bis 
zu einer Temperaturklasse von T200 verwendet werden. Die Temperaturklasse des 
Schachtes gilt nur bei vorhandener Abgasleitung mit der Klasse T200. Sofern in den Schacht 
Abgasleitungen mit einer geringeren Temperaturklasse als T200 eingesetzt werden, gilt 
diese geringere Temperaturklasse auch für den Schacht. Die Klasse O00 erfordert einen 
belüfteten Ringspalt zwischen Abgasleitung und Schacht von mindestens 20 mm. Die Dicht-
heit wird allein durch die Dichtheitsklasse der eingesetzten Abgasleitung bestimmt.  

 

 

Rudolf Kersten  Beglaubigt 

Referatsleiter 
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